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„Ich finde es richtig toll,
dass Herr Krolage sich so
für den ,Sonnenstein‘ ein-
setzt. Auch wir, das heißt,
meine beiden Söhne, mein
Partner und ich, sind dafür,
dass er erhalten bleibt. Die
Skizze vom ,Stein‘ sieht
echt gut aus. Die Abi-Feten
waren auch immer gut be-
sucht. Für die Jugendlichen
fände ich es toll, wenn so
etwas auferstehen würde.
Warum sollen sie immer
nur zur ,Fun‘ fahren? Wir
Erwachsenen könnten auch
ein schönes Tanzcafé ha-
ben.
Vielleicht sollte man ein

Spendenkonto für den
,Stein‘ eröffnen. Es gibt be-
stimmt den einen oder an-
deren Bürger, der die Be-
wahrung der Disco unter-
stützen würde. Wie auch
immer: Wir drücken beide
Daumen, dass der ,Stein‘ er-
halten bleibt.“
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a§kpbk  ! Um verschiedene
Trophäen haben Mitglieder
des Schützenvereins Dün-
sen am Freitag gewetteifert.
Nachfolgend die Ergebnisse
der Schießwettbewerbe im
Telegrammstil. Ehepaar-
und Partner-Pokal: 1. Ute
und Rainer Schadwinkel, 2.
Andrea und Uwe Lustig, 3.
Melanie und Hans-Jürgen
Schmidt. W.-Bokelmann-
Glückspokal: 1. Klaus Son-
towski, 2. Melanie Meyer, 3.
Jürgen Beier, 3. Hans-Jürgen
Schmidt. Korporalschaftspo-
kal: 1. Dritte Korporal-
schaft, 2. Erste Korporal-
schaft. 825-Jahr-Dünsen-Po-
kale: 1. Melanie Schmidt, 2.
Herbert Borchers, 3. Ute
Schadwinkel, 4. Uli Melloh,
5. Heiko Schumacher, 6.
Heike Buschendorf, 7. Rai-
ner Schadwinkel, 8. Florian
Sulz. Marei-Kräkel-Pokal
(Kinder/Luftgewehr): 1. Ni-
klas Lustig, 2. Jonathan
Schadwinkel, 3. Marcel Mel-
loh. Das traditionelle Ver-
gleichsschießen zwischen
den Schützenvereinen Dün-
sen sowie Kirch- und Klos-
terseelte haben diesmal die
Gastgeber für sich entschei-
den können. Dünsen kam
auf insgesamt 333 Ringe.
Kirch- und Klosterseelte un-
terlag mit 324 Zählern.
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`liko^ab  ! Der Fischerei-
verein Colnrade ist mit sei-
nem Renaturierungsprojekt
am Holtorfer Bach erneut
unter den Preisträgern im
Rahmen des Gewässerwett-
bewerbs „Bach im Fluss“.
Die Verleihung erfolgt am
6. Oktober in Hannover.
Welchen Preis die Angler
errungen haben, wird erst
dann bekanntgegeben.
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elopqbaq  ! Im und am
Kultur- und Tagungshaus
„Mikado“ auf der Großen
Höhe steigt am Sonntag, 28.
September, eine Doppelver-
anstaltung. Ab 14 Uhr kön-
nen Interessierte Stauden
anbieten, erwerben oder
auch tauschen. Ab 15 Uhr
gibt dann der offene Chor
von Gisela Tamm zum Aus-
klang eines Workshops
Kostproben seines gesangli-
chen Könnens.
„Im Garten die letzten

Sonnenstrahlen genießen.
Was ist jetzt dran? Die
Sträucher werden geschnit-
ten, Samen gesetzt. Wer
gerne Stauden, Kräuter und
andere Pflanzen anbieten,
tauschen oder kaufen
möchte, der ist bei uns
herbstgoldrichtig. Hier gibt
es Pflanzen zum kleinen
Preis und jede Menge Zeit,
sich auszutauschen und
über den Garten zu klönen.
Außerdem bekommen Gar-
tenliebhaber diverse Anre-
gungen und neue Ideen“,
wirbt das Kultur- und Ta-

gungshaus in eigener Sache
für den Staudenflohmarkt,
der sich in der Vergangen-
heit stets eines guten Be-
suchs erfreute. Hobbygärt-
ner bieten dabei ihre eige-
nen Bestände feil. Ob es
noch freie Standplätze gibt,
kann tagsüber im „Mikado“
unter der Rufnummer
04224/95066 erfragt wer-
den.
Begleitet und abgerundet

wird das „pflanzliche Erleb-
nis“ von Gisela Tamm und
dem 40-köpfigen Chorpro-
jekt „Mit Flammenblät-
tern“, das zweimal im Jahr
ein Wochenende miteinan-
der verbringt, um zu singen
– generationsübergreifend,
offenherzig und doch tradi-
tionell. Die meisten Mit-
streiter kommen schon seit
vielen Jahren ins „Mikado“.
Der Spaß bleibt beim Pro-
ben nicht auf der Strecke.
Und die Chorleiterin be-
weist durchaus Sinn für Hu-
mor, nennt sie sich doch
selbst augenzwinkernd
„Grusella von Dur zu Moll“.

a§kpbk  ! Erst gegen 4 Uhr
in der Frühe verklangen
gestern die letzten Akkorde
im Saal des Hotels „Wald-
friedens“ (Rogge); bis dahin
hatte DJ Ralle die Stim-
mung immer wieder auf
den Siedepunkt getrieben:
Gut 200 Gäste amüsierten
sich prächtig auf dem aus-
verkauften Jubiläumsball
zum Ausklang der 825-Jahr-
Feier Dünsens. Wer wollte,
stärkte sich zunächst mit ei-
nem Essen, ehe der
Schweiß beim „Schwofen“
floss. Das Publikum genoss
die Geselligkeit bei Musik
und Tanz sichtlich.
Bürgermeister Hartmut

Post hielt eine kurze An-
sprache. Den ersten Höhe-
punkt des Abends bildete
am Sonnabend gegen 21
Uhr die Ziehung der Jubilä-
umstombola-Gewinner. Je
ein verdientes Mitglied aus
den drei an der Organisati-
on der 825-Jahr-Feier betei-
ligten Vereine durfte dabei
„Fortuna“ spielen. Für die

e~ìéíéêÉáë ÖÉÜí å~ÅÜ táäÇÉëÜ~ìëÉå
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Schützen übernahm diesen
Part Heinz Rode, und für
den Sport-Club trat Walter
Lehmkuhl an die Lostrom-
mel. Der Heimatverein be-
traute mit der Ziehung
Hartlef Knoch, der bekannt-
lich die Dorfchronik ver-
fasst und sie anlässlich des
Jubiläums überarbeitet und

ergänzt hatte. Der Hauptge-
winner fand sich nicht un-
ter den Ballgästen: Der erste
Preis, ein Gas-Grill im Wert
von 500 Euro, geht an den
Wildeshauser Frank Rode.
Über eine Hotel-Übernach-
tung mit Frühstück für zwei
Personen in Berlin freute
sich Diana Kreutz aus Dün-

sen. Sie war ebenso anwe-
send wie Melanie Meyer aus
Dünsen, die den dritten
Preis, einen Flug nach Wan-
gerooge mit Kirchseeltes
Bürgermeister Walter Raem
als Pilot, „ergatterte“. Ein
Nordsee-Wochenende in Bü-
sum darf Simon Philipp aus
Kirchseelte genießen.
Insgesamt 39 Gewinner

wurden im Verlauf der Zie-
hung ermittelt. Die Preise
konnten sich sehen lassen;
schon der kleinste bewegte
sich im Wert bei etwa 20
Euro.
Tombola-Überschüsse flie-

ßen zurück an den Sport-
Club, den Schützen- und
den Heimatverein Dünsen,
die jeweils mit 1500 Euro
die 825-Jahr-Feier finanziell
unterstützt hatten.
Die Tombolagewinner

werden benachrichtigt. Die
noch nicht in Empfang ge-
nommenen Preise können
morgen zwischen 17 und 20
Uhr bei Klaus Meyer am Bir-
kenweg 7 in Dünsen abge-
holt werden. ! ÄçÜ
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e^ompqbaq  ! Die Mitglieder
des ersten Harpstedter Bür-
gerschützen-Rotts, der
selbst erklärten „Garde“,
und ihre Partnerinnen sind
für Sonnabend, 27. Septem-
ber, 19 Uhr, zu einem Grill-
abend in das Backhus auf
dem Koems-Gelände einge-

laden. Anmeldungen
nimmt Offizier Timo Chu-
daska noch bis zum 24. Sep-
tember unter der Rufnum-
mer 04244/2322 entgegen.
Etwaige Überschüsse aus
der Veranstaltung, bei-
spielsweise aus Spenden,
fließen in die Rottkasse.

jçíçêê~ÇÑ~ÜêÉê EQRF ÄÉá råÑ~ää îÉêäÉíòí
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_b`hbik  ! Aus noch unge-
klärter Ursache ist am Frei-
tagabend gegen 20 Uhr ein
45-Jähriger, der in Richtung
Harpstedt unterwegs gewe-
sen war, mit seinem Motor-
rad in einer scharfen Kurve
der L341 in Beckeln von der

Fahrbahn abgekommen.
Die Fahrt fand im Graben
ein jähes Ende. Der 45-Jähri-
ge erlitt nach Angaben der
Polizei eine Verletzung am
Bein und kam ins Bremer
Krankenhaus „Links der
Weser“.  ! ÄçÜ

e^ompqbaq  ! Anlässlich des Bundesligaheimspiels von
Werder Bremen gegen Schalke 04, das morgen um 20 Uhr
angepfiffen wird, fährt wieder der Fanbus ab Harpstedt/
Markt (18.30 Uhr), „Rogge Dünsen“ (18.35 Uhr) und Groß
Ippener/ehemalige Post (18.40 Uhr) zum Weserstadion so-
wie 30 Minuten nach Spielende zurück. Die Hin- und Rück-
fahrkarte kostet 8,50 Euro im Bus und 7,50 Euro (Vorver-
kauf) im „Schnäppchen“ an der Lindenstraße in Harpstedt.

c~åÄìë ãçêÖÉå áã báåë~íò
e^ompqbaq  ! Für seine Mitglieder organisiert der DRK-
Ortsverein Harpstedt einen Wassergymnastik-Kursus unter
der Leitung der erfahrenen Schwimmmeisterin Conny Tei-
chert, der am 10. Oktober im Harpstedter Delmeschulbad
beginnt und dort jeweils freitags von 19 bis 20 Uhr läuft.
Anmeldungen dafür sind unbedingt erforderlich und bei
der ersten Ortsvereinsvorsitzenden Reinholde Lehmhus
unter der Telefonnummer 04244/362518 möglich.

t~ëëÉêÖóãå~ëíáâ ÑΩê oçíâêÉìòäÉê

sçå gΩêÖÉå _çÜäâÉå

_b`hpqbaq ! łtáê Ü~ÄÉå ëç
ä~åÖÉ ÄÉá áÜê ÖÉÄÉííÉäíI Ç~ëë
ëáÉ Ö~ê åáÅÜí ~åÇÉêë âçååíÉI
~äë òìòìë~ÖÉåLI âΩåÇáÖíÉ jçJ
ÇÉê~íçêáå j~åìÉä~ dçííï~äÇ
ÖÉëíÉêå å~ÅÜ båÇÉ ÇÉê jáåáJ
mä~óÄ~ÅâJpÜçï ï®ÜêÉåÇ ÇÉë
òïÉáí®ÖáÖÉå _ÉÅâëíÉÇíÉê açêÑJ
ÑÉëíÉë ~ìÑ ÇÉã bÖäáåÖÉê mä~íò
łÉáåÉå pìéÉêëí~êL ~åK aáÉ òìJ
ëÅÜ~ìÉåÇÉ jÉåÖÉ àçÜäíÉI ~äë
ëçÇ~åå p∏åâÉ káÉå~ÄÉê ìåÇ
oÉå¨ açääáåÖ áå cê~ìÉåâä~ãçíJ
íÉå ìåÇ ãáí mÉêΩÅâÉå òì
ł^íÉãäçë ÇìêÅÜ ÇáÉ k~ÅÜíL
îçå eÉäÉåÉ cáëÅÜÉê ÇáÉ iáééÉå
ÄÉïÉÖíÉå ìåÇ ä~ëòáî í~åòíÉåK

jáííÉä~äíÉê íêáÑÑí ~ìÑ kÉìòÉáí

„Beeksten“ hat einmal
mehr gefeiert, diesmal un-
ter einem besonderen Mot-
to: Das Mittelalter lebendig
werden zu lassen, hatte sich
das Organisationsteam vor-
genommen. Dafür, so ver-
rieten die Mitstreiter, habe
sich der Dorfplatz schon
wegen seines schönen Am-
bientes als Veranstaltungs-
ort angeboten. Einige Beck-
stedter bereicherten das
Fest in „historischen“ Ver-
kleidungen, beispielsweise
als Handwerker, und back-
ten Fladenbrot.
Kinder versuchten sich im

Bogenschießen und im
(Kalt-)Schmieden. Eine
Mordsgaudi bereiteten ih-
nen kleine „Ritterkämpfe“
auf einem Balancierbalken.
Das Göpelhäuschen verwan-
delte sich für das zweitägige
Spektakel in eine Burg. Mit
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effektvollem Feuerzauber
hielt ein Kleinkünstler die
Besucher am Sonnabend in
Atem. „Das Ambiente war
toll. Besonders wegen der
Fackeln, die den Eglinger
Platz in stimmungsvolles
Licht tauchten“, urteilte
Colnrades frühere Bürger-
meisterin Hiltraud Linde-
mann.
Die Neuzeit blieb trotz

des diesmal historischen
Anstrichs keineswegs auf
der Strecke: In der schon er-
wähnten Mini-Playback-
Show kamen fünf Kinder
im Alter von acht bis elf

Jahren als Pop-Größen wie
Andreas Bourani, Mark Fos-
ter oder auch „Glasperlen-
spiel“ groß raus. Zum Dank
für ihre gelungenen Auftrit-
te werden sie zu einem Aus-
flug eingeladen. Um den zu
finanzieren, ging auf dem
Dorffest der Hut rum – ver-
bunden mit der Bitte, eine
Spende zu entrichten.
Wenn „Beeksten fiert“,

dürfen die „Beckstedter
Jungs“ als echte Originale
aus dem Dorf nicht fehlen.
Sie glänzten während des
Festes mit Kostproben ihres
sängerischen Könnens,

auch zusammen mit den
Mini-Playback-Kindern.
In einem Tippspiel konn-

te jeder Besucher gegen ei-
nen kleinen Obolus für „Die
Kernigen“, den integrativen
Jugendtreff der evangeli-
schen Kirchengemeinde
Harpstedt, die Anzahl der in
einer Schatztruhe liegenden
Kronkorken schätzen. In
kulinarischer Hinsicht
punkteten die Organisato-
ren mit Kaffee und Kuchen,
Erbsensuppe oder auch
Bratwurst und Pommes.
Der gestrige zweite Fest-

tag begann mit einem Frei-
luftgottesdienst mit Bläser-
Beteiligung unter einem
Lastenfallschirm. „Segne

dieses Dorffest! Segne unse-
re Posaunenchöre!“, hieß es
in einem Gebet, das Pasto-
rin Dr. Marikje Smid mit
den rund 70 Teilnehmern
sprach. Die Geistliche pre-
digte über das Heilungs-
wunder Jesu an den zehn
Aussätzigen.
Das Orga-Team um Ste-

phan Meyer-Schrage zeigte
sich mit der Resonanz auf
das von passablem bis gu-
tem Wetter begleiteten
Dorffestes sehr zufrieden.
„Beckstedt war auf den Bei-
nen“, fasste Manuela Gott-
wald treffend zusammen.

háåÇÉê â~ãÉå ÄÉá Ü~êãäçëÉå łoáííÉêëéáÉäÉåL çÇÉê ~ìÅÜ ÄÉáã pÅÜãáÉÇÉå ~ìÑ áÜêÉ hçëíÉåK aáÉ łëÅÜ∏åÉ eÉäÉåÉL EcáëÅÜÉêF áã açééÉäé~ÅâKKK ! cçíçëW ÄçÜ

báÖÉåíäáÅÜ ~ääÉë ~åÇÉêÉ ~äë ëé~J
≈áÖW ÇÉê mê~åÖÉêK ^ìÑ ÇÉã
açêÑÑÉëí ~ÄÉê îÉêäçê Éê ëÉáåÉå
pÅÜêÉÅâÉåK ! cçíçëW _çÜäâÉå


